
Friedlicher
Wandel

Jetzt ist die Gelegenheit!
Wenn du nicht zugreifst,
hast du eventuell nie wie-
der dieseMöglichkeit…“

Manchmal wird uns blitzartig
klar, was als nächstes dran ist:
bei der Jobsuche, in der Liebe.
Wennwir zu lange zögern, be-
dauern wir das vielleicht für den
Rest unseres Lebens.
Bei Gott ist das nicht so. Gott

schickt uns immer wieder Ge-
dankenanstöße oder Erlebnisse,
Begegnungen und Aufgaben.
Bei Gott gibt es dieses „vorbei
ist vorbei“ nicht – gottlob!
AmDonnerstag feiern wir

den Tag der Deutschen Einheit,
zum 29.Mal. Es mehren sich
Stimmen, die meinen, es sei da-
mals alles viel zu schnell gegan-
genmit derWiedervereinigung.
1990 jedoch war die Gelegen-
heit. Der Kalte Krieg ging zu En-
de, niemand konnte wissen, wo-
hin sich das Ost-West-Verhältnis
entwickeln würde. Dawar es
klug, sofort zuzugreifen und den
Friedensvertrag auszuhandeln.
Das sollten wir nie vergessen –
und bei aller berechtigten Kritik
niemals die Dankbarkeit darü-
ber vergessen, dass einer der
unmenschlichsten Staatsgren-
zen Geschichte ist! Ich bin Gott
dankbar dafür, dass derWandel
so friedlich erfolgte – und denen,
die dafür imOsten auf die Stra-
ße gegangen sind. Viele mit
Kerzen und betend.

Von Petra Kallies
Pröpstin im Kirchenkreis

WORT ZUM SONNTAG„Willi Wolke“: Eine Geschichte,
die in Lübeck begann

Die Autorin Rachel Wolke erzählt in ihren Kinderbüchern von Liebe und Mut –
und verarbeitet so den Abschied von einem ganz besonderen Menschen.

Innenstadt. Als Rachel Wolke von
derGeschichte ihrerBüchererzählt,
kämpft sie ein wenig mit den Trä-
nen.„Es ist immernochsehremotio-
nal, schließlich geht es ja auch um
mich“, erklärt die 34-Jährige. „Ich
habe daher lange überlegt, ob ich
sie veröffentlichen soll.“ „Willi“ – so
heißt die kleine, neugierige Wolke,
der Rachel bereits zwei Bücher (er-
schienen im Pastis-Verlag) gewid-
met hat. Die Idee zu dem Kinder-
buch kam der Lübeckerin, die
eigentlich Anna Rachel Zehden
heißtundheutemit ihremMannund
ihrenzweiKinderninLosAngeles in
den USA lebt, vor 15 Jahren am
Strand von Travemünde.
IhrVater, ein Journalist und lang-

jähriger Mitarbeiter der Lübecker
Nachrichten, war kurz zuvor an den
Folgen eines Schlaganfalls gestor-
ben. „Ich lag in Travemünde an
einemHerbsttag amStrand und sah
plötzlich eineWolke, die aussah, als
würde siemir zuwinken.“ Schon als
Kind hatte sie mit ihrem Vater die
FormenvonWolkenbetrachtet, sich
ausgemalt, in welches Tier oder
welcheGestalt sichdieweißenHim-
melsgebilde gerade verwandeln.
„Die winkende Wolke war für mich
dann wie ein Zeichen.“ Auch der
Name für ihren Protagonisten war
schnell gefunden. „Mein Vater
schrieb öfter Artikel unter dem
Pseudonym ,Willi Wolke‘, mir war
schnell klar, das ist der Name für
meine Geschichte.“

„Du musst etwas
daraus machen“
Zunächst schreibt sie nur für sich.
„Es war eine Möglichkeit, den Tod
meines Vaters zu verarbeiten und
ihm gleichzeitig nahe zu sein.“ Ihre
ersteGeschichte handelt dann auch
vom Abschiednehmen: „Willi Wol-
ke“freundetsichmiteinemSchnee-
mann an. Doch im Frühling, wenn
das Eis taut, schmilzt auch der lieb
gewonneneFreund.„Erbleibt trotz-

Von Katrin Diederichs

dem in einer anderen Form da“, er-
zählt Rachel Wolke. „Es geht auch
darum, dass geliebte Menschen
nach dem Tod nicht verschwinden,
weil man sie imHerzen trägt.“
Auch sie vergisst ihre Geschich-

tennicht, absolviert abererst einmal
eine Ausbildung zur Verlagskauf-
frau, arbeitet später für einMusikla-
bel in Berlin. „Willi Wolke“ ist in
ihren Gedanken immer dabei.
„EineZeithabe ichauchalsBabysit-
terin gearbeitet und den Kindern
immer von seinen Geschichten er-
zählt“, erinnert sie sich mit einem
Lächeln. Die Mutter der Kinder ha-
be sie dann als eine der ersten dazu
ermuntert, die Erzählungen zu
einem Buch zu machen. Doch erst,

als Rachel Wolke ihrem späteren
Mann die Geschichten zeigt, reift
der Gedanke, das Geschriebene
auch zu veröffentlichen. „Er sagte,
das ist großartig, da musst du was
draus machen“, erinnert sie sich.

Auch die Familienministerin
liest „Willi Wolke“
Das war vor sieben Jahren. Mittler-
weile sind zwei Willi-Wolke-Ge-
schichten beim Berliner Pastis Ver-
lagerschienen.MitvielpositiverRe-
sonanz: „Am meisten berührt hat
mich die E-Mail einerMutter, deren
Tochter lange Zeit im Krankenhaus
war“, erinnert sich Rachel Wolke.
„Sie hat sich für meineGeschichten
bedankt, schrieb, dass ich Kindern

mit meinen Büchern Hoffnung ge-
be.“ Und auch prominente Leser
hatte „Willi Wolke“ schon: etwa
Bundesfamilienministerin Franzis-
ka Giffey (SPD). „Sie hat aus einem
der Bücher beim letzten Vorlesetag
gelesen, das war eine große Ehre“,
sagt Rachel Wolke, „ich bin aber
sehr dankbar für jede Mama, die
ihren Kindern meine Geschichten
vorliest.“
Einen großen Wunsch hat sie

dennoch: Eine Lesung in ihrer alten
Heimat, Lübeck und Travemünde,
die sie zurzeit besucht. „MeinMann
unddieKinderkommenmindestens
einmal im Jahr hierher, wir lieben
die Stadt einfach“, erzählt sie. Hier
gibt es Marzipantorte und beson-

ders leckeres Eis, wie sie betont.
Und hier fühlt sie sich ihrem Vater
immer noch sehr nah. „Und Lübeck
ist letztendlich ja auch die Heimat
vonWilli Wolke.“

Leseprobe im Video: LN-Online.de

Anna Rachel Zehden alias Rachel Wolke (34) besucht zurzeit ihre alte Heimat in Lübeck. Hier hat sie begonnen, ihre Kinderbücher zu schreiben. FOTO: L. ROESSLER

Zwei Abenteuer
als Buch
Die Bücher „Willi Wolke und der klei-
ne Spatz“ sowie „Willi Wolke und der
kleine Schneemann“ sind im Berliner
Pastis Verlag erschienen (Preis pro
Buch 8,95 €); mehr Infos zu den Ge-
schichten gibt es auf
www.wolkenteurer.de

renAndreasHund,LehrerderEmil-Pos-
sehl-Schule, und Schulgartenangestell-
terBerndFleischmann(vondenKindern
liebevoll „Fleischi“ gennant), der den
Unterricht mit den Kindern gestaltete.
„Andreashat die rollbarenTischeandie
Größe der Kinder angepasst und zudem
ein Ebbe-Flut-Bewässerungssystem für
die Pflanzen erstellt“, lobt Haukohl.
„Es ist eingroßerErfolgnachdemSä-

en und Pikieren die Begeisterung der
Kinder beim Ernten zu sehen. Wenn ich
herkomme und die Kinder mich mit
,Hallo Fleischi’ begrüßen, weiß ich, hier
ist die Welt in Ordnung“, sagt Bernd
Fleischmann.
Das Rahmenprogramm imGewächs-

haus zur Vorstellung des grünen Klas-
senzimmers stimmt. Es gibt Brote mit
Honig der angesiedelten Bienen und
Kartoffeln, verfeinert mit selbstge-
pflanztenKräutern. „DieBäumewiegen
sich im Wind“, singen die Schüler. Die
Viertklässler erklären ihr Bohnentage-
buch, das sie zu Hause führen sollten.
Die Freude an dem Gartenprojekt ist
spürbar. Jeder Schüler darf eine Pflanze
seiner Wahl mitnehmen. „Fleischi hat
mir gesagt, das ist ein Steingewächs“,
sagt Benno (8) und zeigt auf die Pflanze
in seiner Hand. „Die Frühlingszwiebel
esse ich einfach so – und die Petersilie
mache ichmir aufs Leberwurstbrot“, er-
klärt Theo (9), was er mit seinen Schät-
zen anfange.
Der Schulgarten steht unter Denk-

malschutz und das grüne Klassenzim-
mer soll im Frühjahr 2020 fortgesetzt
werden. Der Verein betont, dass sicher-
lich nochweitere Schulen an denAnge-
boten teilnehmen werden. Bestimmt
dürfen die Schüler dann auchwieder zu
den Bienenstöcken, um den „mega le-
ckeren“ Honig zu probieren.

Lernart arbeiten die Schüler mit ihren
Händen und fühlen, was sie schaffen.“
Die 2c und 4b der Kaland-Schule durf-
ten sich seit den Sommerferien als erste
Klasse im Grünen Klassenzimmer aus-
probieren.
Schatzmeister Michael Haukohl ist

ebenfalls stolz auf das Projekt. „Vom
15. Mai bis zum 15. Oktober stehen die
tropischen Pflanzen außerhalb des neu-
enGewächshauses, dabot sichder Platz
gut für das Grüne Klassenzimmer an.“
Die Possehl-Stiftung, die Gemeinnützi-
ge Sparkassenstiftung zu Lübeck, die
Bluhme-Jebsen-Stiftung, aber auch ein
Eigenanteil ermöglichten das Projekt.
Die Kosten belaufen sich auf 10 000
Euro.
Sehr wichtig für die Umsetzung wa-

Grundschüler feiern ihr
Grünes Klassenzimmer

Über zwei Monate war der Schulgarten ein Mal wöchentlich Klassenraum
für die Kaland-Schüler. Stolz präsentieren die Kinder nun ihre Ernte.

St. Jürgen. 44 Kinder sitzen gespannt im
Gewächshaus imLübeckerSchulgarten
und lauschen der Begrüßungsrede. Als
esumdenHonigderSchulgartenbienen
geht, ruft Evelyn (7): „Der war mega le-
cker!“ Die Grundschüler der Kaland-
Schule können stolz auf knapp zwei
MonateGrünesKlassenzimmer zurück-
blicken. Jetzt versammelten sich alle
Schüler, Lehrer und Beteiligte des
Schulgartens, um die beeindruckenden
Ergebnisse zu präsentieren.
„Die Kinder lernen heute sehr ver-

kopft“, eröffnet Monika Schröder,
2.Vorsitzende des Lübecker Schulgar-
tens, die Veranstaltung an der Falken-
wiese. „Bei dieser außerschulischen

Von Hendrik Heiermann

Benno (links, 8) und Theo (rechts, 9) präsentieren stolz ihre Pflanzen, die sie die letz-
ten Wochen pflegten. FOTO: HENDRIK HEIERMANN

WIR GRATULIEREN

Hildegard Fuß zum 69. Geburtstag
Anne Treu zummorgigen 68. Ge-
burtstag – Herzlichen Glück-
wunsch!

Markus Gürne,
Ressortleiter der
ARD-Börsenredaktion
zu Gast bei den
Finanzbildungstagen

Treffen Sie den ARD-Börsen-
experten Markus Gürne

Weitere Informationen:
0451 144 1888

(kostenfreie Servicerufnummer)

www.finanzbildungstage.de

Expertenforum am 4. November

Politik und Geld – Vermögensbildung in
unsicheren Zeiten: Europa steht im Zentrum
einer sich immer schneller verändernden
Welt. Damit wachsen auch die Herausfor-
derungen für Vermögensbildung und
Altersvorsorge.

Im Rahmen der Finanzbildungstage
erklärt ARD-Börsenexperte Markus Gürne
am 4. November um 19 Uhr in der Musik-
und Kongresshalle Lübeck, wie wir uns
auf die Zeitenwende vorbereiten.

Das Expertenforum
zur Vermögensbildung
Vortrag von Markus Gürne,
Ressortleiter ARD-Börsenredaktion
Bekannt aus der ARD-Sendung
„Börse vor acht“

Vortrag und Publikumsgespräch u. a.
mit Andreas Brandt, Portfoliomanager
bei Union Investment
Stellen Sie auch Ihre Fragen!

Jetzt
Ticket
sichern!
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